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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , IS . September .

2L7 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . M Pf . ; durch die Post i« Gebiete der deutschen Pastverwaltunz , Vriesträgergeb .iyr eingerechnet , 3 Mark 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
LinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 16 Pfennige . Briese und Helder frei . 187S .

TeZegraWWe .
P Posen , 14 . Sept . Die Polizeibehörde hat den hiesigen

Aarwtlitern eröffnet , daß sie bis zum 1 . Oktober den
preußischen Staat zu verlassen hätten .

P Wie « , 14 . Sept . Die „Polit . Korrcsp . " meldet , daß
- ic österreichisch- ungarische Negierung auf Ersuchen des Fürsten
von Montenegro behufs Pflege der zahlreichen in Monte¬
negro befindlichen Verwundeten eine Anzahl ärztlicher
Personen dahin adgesandt hat . Desgleichen sei auf Er¬
suchen des Fürsten von Montenegro anläßlich der Nothlage
per in Montenegro befindlichen 30,OM Flüchtlinge aus
Rücksichten der Humanität der Statthalter von Dalmatien
beauftragt worden , die erforderlichen Quantitäten von Ce¬
realien und Lebensmitteln nach Montenegro abgehen zu lassen .

-s- Wien , 14 . Sept . Die Reise des Direktors der Kre¬
ditanstalt Hornbostel nach Berlin wird mit dem Geschäfts¬
abschluß der susionircndeu galizi scheu Bahnen in Verbin¬
dung gebracht .

-s Pcsth , 14 . Sept . Ein bedeutendes deutsch - französisches
Konsortium hat dem ungarischen Finanzminister eine Offerte
zur Pachtübernahme der Tabaksregie überreicht , wonach
der Staat mitbeiheiligt bleiben soll und das Konsortium be¬
absichtigt, Tabaksprioritäten und Aktien in einer entsprechend
aufzunehmenden Anlehenssumme zu emittiren .

j - Paris , 14 . Sept . Die Meldung des „ Golos " , daß
ein französischer Oberst behufs Pferd ekäufe nach Rußland
gesandt sei , ist unbegründet .

f New -Vork , 14 . Sept . In Maine ist der rcpubli -
kanische Gouverneur mit 5000 Stimmen Majorität ( 6000
weniger als 1874 ) gewählt . — In Trenton (Mississippi )
haben Zusammenrottungen von Negern stattgefun¬
den . Dieselben bedrohen die Beamten und verlangen die
Entlastung der gegen sie zu den Waffen gerufenen Weißen .
Der Präsident Grant hält morgen eine Kabinetssitzung , in
welcher die Lage der Dinge erörtert werden soll.

Deutschland
> Berlin , 13 . Sept . In Varzin soll in den letzten

Tagen ein sehr lebendiger Fremdenverkehr geherrscht haben ,
indem zahlreiche Personen sich dort zum Besuch aufgehalten
haben . Außer den beiden Botschaftern Fürst Hohenlohe
und v. Keudell soll in den letzten Tagen auch der Präsi¬
dent des Reichs - Eijenbahn - Amts dort in amtlicher Eigen¬
schaft anwesend gewesen sein . In Bezug auf die italienische
Reise des Kaisers wird uns heute auf ' s Neue gemeldet , daß
Fürst Bismarck den Kaiser nicht begleiten werde . Es dürfte
das der deutlichste Beweis sein , daß jene Reise jedes politi¬
schen Charakters entbehrt und daß sie nichts ist als ein Akt
persönlicher Courtoisie des Kaisers dem König Viktor Ema -
nucl gegenüber , eventuell eine Vergnügungstour unseres Mo¬
narchen. Die Abfahrt , welche von Baden - Baden aus sich
vollziehen wird , soll am 3 . Oktober erfolgen . In Hofkreisen
steht diese Reise zweifellos fest und wird dadurch unsere
frühere Mitthcilung , welche von manchen Seiten angezweifelt
wurde, auf das Entschiedenste bestätigt . Die Abwesenheit des

. Kaisers wird etwa zwölf Tage dauern . Graf Moltke wird
, M ganz bestimmt begleiten .

^ Berlin , 14 . Sept . Nach dem Beschlüsse des Lun -
. besraths vom 29 . Mai d. I . ist die Außerkurssetzung

,
der Münzen der hamburgischen und lübischcn Knrantwäh -

! rung , sowie des mecklenburgischen Schillingsgeldes , ferner
! sämmtlichcr im Gebiete der Thalerwährung noch mit der
i Eigenschaft des gesetzlichen Zahlungsmittels im Umlaufe bc-
! findlichen Silber - und Scheidemünzen , soweit sie nicht durch
! den Art . 15 des Müuzgesctzcs in Mark tarifirt sind , endlich
! diejenigen dem Gebiete der Guldenwährung angchörenden
^ älteren Münzen , welche noch gesetzliches Zahlungsmittel , aber
^ iur Verkehr selten geworden sind , in Aussicht genommen .

Nachdem nunmehr Seitens der verbündeten Regierungen dem
^ Reichskanzler - Amte eine Nachweisung sämmtlichcr in die vor -

gcdachten Kategorien fallenden Münzen zugegangcn , ist zur
i Ausführung des oben erwähnten Beschlusses dem Bundes -

ralhe der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Au¬
ßerkurssetzung der Münzen lübisch- hamburgischer Kurantwäh -

' rang , sowie verschiedener anderer Landcsmünzen zur Ge -
^ nehmigung zugefertigt worden . Dieselbe enthält folgende Be¬

stimmungen : Vom 1. Oktober 1875 an gelten nicht
ferner als gesetzliches Zahlungsmittel : 1 ) die Silhermünzen
der lübisch- hamburgischen Kurantwährung ; 2 ) die aus Grund

i der Eintheilung des Thalcrs in 48 Schillinge geprägten
silbernen Ein - Schillingstücke (sog. leichten Schillinge ) mccklen-'
burgischen Gepräges , und die auf Grund der Zwölftheilung

! dieses Schillings in Kupfer geprägten Drei -, Zwei - , Ein -
! einhalb - und Einpfennigstücke mecklenburgischen , rostocker und
^ Wismarer Gepräges ; 3 ) nachstehende , im Vierzehnthaler - Fuß

ausgeprägte Silbermünzen kurbrandenburgischcn und preußi -
' schen Gepräges : die bis zum Jahre 1810 geprägten
! Thaler oder 16 - g. - Gr . - Stücke ; die bis zum Jahre 1768 ge¬

prägten ' /s - und r/i - Thalerstücke i die bis zum Jahre 1785
geprägten ( r -Thaleistücke (sog. Tymph - oder preußische Acht -
zchnkrcuzerstücke ) ; die mit den Jahreszahlen 1758 , 1759 ,
1763 geprägten , reduzirten ' /z - und ' / « -Thalerstücke ; 4 )
die für die ehemals polnischen Landcstheile der preußischen
Monarchie geprägten Drei - und Ein - Kupfergrvschen ( ' /ev -
und Irso - Thalcr ) preußischen Gepräges ; 5 ) die im Sechs -
zchnthaler - Fuß geprägten ' Z Reichsthaler und Reichs -
thaler markgräflich ansbacher und bayrenther Gepräges . —
Es ist daher vom 1 . Oktober 1875 ab , außer den mit der
Einlösung beauftragten Kassen , Niemand verpflichtet , diese

! Münzen in Zahlung zu nehmen . Die Umwechslung der
! vorstehend bezeichneten Münzen gegen Reichs - , bezw . Landes -
^ münzen für Rechnung des Deutschen Reichs erfolgt in den
! Monaten Oktober , November und Dezember d. I . bei den¬

jenigen öffentlichen Kassen der Bundesstaaten , wclche diese
Münzen geprägt haben , bezhw . in deren Gcbiet dieselben ge¬
setzliches Zahlungsmittel sind . Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausch findet auf durchlöchertes und an¬
deres , als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht
verringerte , ingleichen auf verfälschte Münzstücke keine An¬
wendung .

5) Berlin , 14 . Sept . Wie aus Schlesien nachträglich des
Näheren gemeldet wird , verließ der Kaiser in Begleitung der
Krvnprinzlichen Herrschaften , sowie des Erzherzogs Albrccht
von Oesterreich , des Herzogs von Connaught und des Prin¬
zen Karl gestern , Montag , 13 . d. M ., Morgens Schloß Für¬
stenstein , um sich zu Wagen nach der Station Licbichau zu
begeben . Von dort fuhren die Hohen Herrschaften mittelst
Extrazuges über Freiburg zunächst nach der Station Königs¬
zelt , wo um 9 */» Uhr Vormittags der Prinz Friedrich Karl

und der Erbgroßherzog von Sachsen , sowie die auf einem
Extrazuge von Breslau augekommenen fremdländischen Offi¬
ziere vom großen Geucralftabe sich Höchstdeuselben anschlvssen .
In Stricgau erwartete der Großherzog von Meckleuburg -
L -chlvcrin den kaiserl . Extrazug für die Weit rfahrt . Aufdem festlich geschmückten Bahnhofe bei Jauer nahm der Kai¬
ser die Vorstellung der Krcisstände und der Behörden , sowie die
Begrüßung der dort anwesenden Landwehr - Offiziere und Krreger -
vercine entgegen , u orauf die Fahrt nach Liegnitz fortgesetzt wurde .
Hier erfolgte die Ankunft um 11 Uhr Vormittags . Der
Kaiser verließ den Salonwagen , be rüßlc den Prinzen Georg
von Sachsen , den Prinzen August von Portugal , Herzogvon Coimbra , und den Prinzen Albrccht von Preußen ,
wclche dort Se . Majestät erwarteten , unterhielt sich einige
Zeit mit den zur Empfangsbcgrüßung anwesenden Vertre -

! lern der Kreisstände und der Behörden und fuhr dann nach
Haynau weiter , um über das 5 . Ärmeccorps eine Parade
abzuhalten . Die Parade war vom schönsten Wetter begün¬
stigt und hatte große Zuschauermassen angezogcn . Nach
ihrer Beendigung kehrten die Hohen Herrschaften mittelst
Extrazugcs nach Liegnitz zurück , wo Höchstdieselben um 2 '

,»
Uhr cintrafen und festlich empfangen wurden . Um 5 Uhrwar im Schlosse großes Diner , zu welchem u . A . die Ge -
nerale und Stabsoffiziere des 5 . und 6 . Armeecorps Einla -
düngen erhalten hatten . An diesem Diner nahm auch der
Kaiser Theil .

Heute , Dienstag den 14 . September , Vormittags 9 Uhr ,
verließ Höchstderfelbe in Begleitung der andern hohen Herrn
schäften mittelst Extrazugs Liegnitz . um sich über Haynau
nach Ober - Steinsdorf zu begeben, wo ein Corpsmanöoer des
5 . Armeecorps statisand . Mittags gedachten die hohen
Herrschaften sich wieder nach Liegnitz zu begeben . Dort
wird zu morgen der König von Sachsen erwartet . — Der
Königl . Hof feiert heute den Geburtstag der Frau Prin¬
zessin Friedrich Karl und ihrer ältesten Tochter , der
Prinzessin Marie . Zur Verkündigung dieses Doppel -
festes gab heute früh das bei Glinike stativnirte königl .

! Dampfschiff zweimal 25 Salutschüsse ab , worauf eine Mor -
gcnmusik über die Havel ertönte .

Heute Vormittag hielt der Bundcsraths - Ausschuß für
Zoll - und Steuerwesen eine Sitzung . Die Plenarverhand -
lungcn des Bundesraths werden am 16 . d . M . wieder
ausgenommen . Zur Betheiligung an denselben , sowie an den
Arbeiten der Ausschüsse sind die Bundesraths - Bcvollmächtig -
tcn : bayrischer Mimsterialrath Loö , sächsischer Geh . Justiz¬
rath Held , sächsischer Geh . Finanzrath Wahl , Mecklenburg -
schwerin 'scher Ober - Zolldirektor Oldenburg und sächsischer Geh .
Finanzrath l r . Hcerwart nach Berlin gekommen . Auch der
badische Gesandte , Frhr . v . Türckheim , ist von seiner Ur¬
laubsreise hier wieder eingetroffen , um an den Verhandlungendes Bundesraths Theil zu nehmen .

Berlin , 15 . Sept . Ueber die Sitzung , welche die Reichs -
Justizkommission am 13 . abhiclt und du von hochwich¬
tiger prinzipieller Bedeutung war , schreibt die „ K. Z . " :
Diese Sitzung hat den bemerkcnswerthen Au : gang gehabt ,daß über die Frage , ob das Rechtsmittel der Berufungüber Thatfragen in den Entwurf ausgenommen werden
sollte , die Mehrheit einer einzigen Stimme entschied. Da
der Abg . Laster , welcher nach bekannt gewordenen Aeußerun -
gen ein entschiedener Gegner der Berufung ist , noch immer

Kaspar Käufer und der Streit um seine öadisi,«
Abstammung .

(Fortsetzung .)
I.

Die Anfänge jener Sage von dem badischen Prinzemhum Kaspar
Hauscr's verlieren sich in dem Dunkel anonymer Miltheilnugeu und

« « bestimmter Volksgerüchte . MS Hauser am 26 . Mai 1828 in Nüru -
: , krg erschien, regier -.e in Baden der Großhcrzog Ludwig , welcher sei -

« « Neffen , dem im Jahre 18l8 ohne Hinterlassung männlicher LeS -
r- -reudenien verstorbenen Großherzog Karl , auf den Thron gefolgt war .Ml Hauser am 17 . Dez . 1833 in AnSbach an den Folgen einer tödt -
» Mev Verletzung starb , war in Baden seil 1830 der Halbbruder Lud -

au- der zweiten Ehe Großherzog Karl Friedrichs und der Reichs -
j Wfin Höchberg , Leopold , auf dem Throne . Wie viel schon vor dem« itreten Hauser 'S unter der Regierung Großherzog Ludwigs ( 1818
^ ? 1^ 0) und noch mehr nach der gehcimnißvollen Erscheinung des

in den badischen Landen von dem auffällig schnellen Ab -
der Söhne Großhcrzog Karl 'S, von Vergiftung und Raub Ler -u und von dem möglichen Zusammenhang zwischen Hauser und»» der Heiden 1812 und 1817 verstorbenen Erbprinzen geflüstert

H ^
edct worden ist , entzieht sich der Erkennbarkeit . Ebenso kann

sch«
^ Häuptling des Vormundes und Erziehers Hauser

'S , v . Tücher :
bno

*
!?

" Julitagen 1828 sei der Bürgermeister Binder in Nürn -
lurch einen anonymen Bries aus die Zähringer Abkunft Hauser 'S

^ ^
uesen worden , nicht m -hr aktenmäßig konirolirt werden . Wenn

E
trüget Schriftstück auS dem Jahr 1828 existirt hat , dann ist eS

'Pi polizeilicher Aktenstücke deS Nürnberger Magistrats in
Eochlaß Anselm v . Feurrbach 'S verloren gegangen . * ) Aktenmäßig

ganze au - 207 Blättern bestehende Band der Magistrats -' " »tsvi daß sie den llnlersuchungSaklen über S . Hauser adhibirt> »US dr .a amtlichen Gewahrsam der bayrischen Gerichte ver .

steht dagegen fest, daß nirgends in dem ganzen , am 18 .— 27 . Okt . 1829
wegen Mordversuchs und widerrechtlicher Gefangenhaltung vom SreiS -
und Stadtgericht Nürnberg cingeleiieten , am 13 . Sept . 1831 einge¬
stellten Kriminalverfahren und , von einem gleich zu erwähnenden Bor -
gang abgesehen , eben so wenig in der nach dem zweiten Mordanfall
(14 . Dez . 1833 ) vom Kreis - und Stadtgericht Ansbach ausgenommenen
und am II . Sept . 1834 wieder eingestellten Kriminaluntersuchung je¬
mals , sei es von Feuerbach 's , sei es von anderer namhafter Seite , ein
Verdacht gegen das badische Fürstenhaus angeregt , ausgesprochen oder
erörtert worden ist. Das einzige Schriftstück , welches in dieser Be¬
ziehung einer Erwähnung bedarf und den ersten aktenmäßigen Beleg
für den Beginn der gegen das Haus Baden gerichteten Verdächtigungen
abgibt , ist ein am 15 . Jan . 1834 mit dem Postzetcken Würzburg bei
dem Gericht in AnSbach eingegangeneS anonymes Schreiben des lako¬
nischen Inhalt - : „ Kaspar Hauser ist ein badischer Prinz , hierüber wird
der badische Minister v. Hacke in Bamberg und ( ter badische Gesandte
in Wien ) Tettenborn Auskunft geben ." Hauser war damals bereits
tvdt , die Weigerung Hacke's , sich über seine Kenntniß badischer Hvs -
verhältnifse zeugeneidlich '

vernehme » zu lassen , und sein am 3 . April
1834 erfolgler Tod schnitten alle weiteren amtlichen Nachforschungen ab .

Dieses namenlose Schriftstück vom Januar 1834 , die erste bestimmt
und unmittelbar gegen Baden auS verstecktem Winkel hinaiiSgeschleu -
derte Verdächtigung , steht in offenbarem Zusammenhang mit einer

schwunden ist , hat der k. bayr . Bezirksgerichts - Assessor llr . I . Meyerin seinen authentischen Mittheiluugen über Kaspar Hauser konstatirt .
Daß diese Akten mit andern Nachlaßpapicren in den Besitz der Söhne
Anselm v. FeuerbachS übergegangcn sind , und noch im Jahr 187r ein
vergeblicher Versuch von privaler Seile unternommen wurde , von dem
geisteskranken Ludwig Feuerbach Auskunft über den Verbleib derselben
zu erlangen , erzählt des Ausführlicheren Daumer , „ Kaspar Hauser rc . "
So bedauerlich der Verlust der für das Uriheil der Gegenwart viel¬
leicht wichtigsten Quelle der Hauser -Forschungen auch ist, so ist es dochimmer ein glücklicher Zufall , daß die Verantwortlichkeit dafür nicht
badische StaatSbiener trifft .

trüben Fluch politischer Bewegungen , welche zur selben Zeit an an -
derer Stelle die Geschichte von Kaspar Hauser , seiner gehcimnißvollen
Herkunft und feinem rärhselhaften Tode für den politischen Parteizweck
zu verwerihen begannen . In Baden war ans die frische Begeisterung
der beiden ersten Regierungslahr « Großhcrzog Leopolds seit den Frank¬
furter BundeSbeschliissen vom Juni und Juli 1832 die Reaktion gegen
die von der Juli - Revolmion Frankreichs stark bewegten FreiheitSbe -
strebiliigen zum Durchbruch gelangt , und seit dem Landtag vom Mai
1833 durchzogen Klagen und Verwahrungen das Land über Verküm¬
merungen der Volksrechte durch „ Ordonnanzen " , beschränkte und unter¬
drückte Preßfreiheit , Volksversammlungen , Vereine . E - gab Politische
Veciolgungen und es gab politische Flüchtlinge . Der „ Tyrannenhaß "
deutscher Art schoß wieder üppig in 'S Kraut . Einer der im Elsaß wei¬
lenden badischen Flüchtlinge , ein junger Mensch , Joseph Heinrich Gar -
mcr auS Rastatt , hielt die Gelegenheit für günstig , das was er an
Bolksgejchwätz zujammengelesen und mit dreister eigener Phantasie zu¬
sammen erfunden hatte , in einer Anfangs März 1834 in Straßbnrg
veröffentlichten Broschüre : „ Einige Beiträge zur Geschichte Kaspar
Hausers nebst einer dramaturgischen Einleitung "

, seinen LandSleuteir
zu verkünden . Danach war Kaspar Hauser der Sohn deS Großher -
zog « Karl von Baden , und der regierende Großherzog Leopold war
durch ein Verbrechen seiner Mutter , der im Jahr 1820 verstorbenen
ReichSgiäfin Hochberg , auf den Thron gelangt . *) Natürlich ging man

*) F . K . Broch (Pseudonym für G . F . Kolb), welcher zu den eifrig ,
sten Vertretern der Zährmger Abkunst HauserS gehört , bemerkt hiezu :
„ Garnier befand sich in der Sache selbst ganz außer Stande , wirkliche Auf -
schlüsse zu geben . Er wußte im Wesentlichen offenbar nicht - als das
vage Gerücht , das er durch Hypothesen zu unterstützen suchte , vondenen übrigens einige ganz unglaubwürdig und unhaltbar erscheinen .Die Schrift entbehrt daher . . . an sich aller und jeder Bedeutung .Später ist Broch Kolb allerdings zu einer höheren Werthschätzung de«
Machwerks gelangt . In Karlsruher Akten befindet sich übrigens da -
auSsührliche Zugeständnis GaruierS , ganz von ihm selbst geschrieben ,



bedauerlicher Weise von den Kommisfionsvcrhandlungen fern -

gehalten wird , waren die Freunde der Berufung mit 14

gegen 13 Stimmen in der Mehrheit , während bei Lasker 's

Anwesenheit die Ablehnung der Einschicbung in den Regie¬

rungsentwurf durch Stimmengleichheit entschieden worden

wäre . Für die Berufung stimmten die Mitglieder des Zen¬
trums geschlossen . Deßgleichen erklärten sich die meisten

konservativen Kommissionsmitglieder gegen den Regiernngs -

entwurf , den in dieser Frage die Mehrheit der National¬

liberalen , sowie die beiden Freikonservativen und die drei

Herren von der Fortschrittspartei , sowie das Mitglied aus

der Fraktion Löwe - Zinn unterstützten . Man sieht daraus ,

daß diesmal die mehr nach links gewandten Fraktionen
durch das Votum ihrer Angehörigen den die Berufung aus -

schließmden Regicrungsentwurf für liberaler oder , was ein

korrekterer Ausdruck sein wird , für reformatorischcr halten ,
als das von den Abgg . Struckmann , Mayer , Völk , Hauck
und Pfafferoth Angebrachte Gegcnprojekt . An der Debatte ,

welche den ganzen Tag in Anspruch nahm , ohne weiter als

zu der Abstimmung über Z 1 des Einschiebsels zu gelangen ,

detheiligten sich für die Berufung die Abgg . Struckmann ,
Völk , Reichensperger und Miquel , während die Ablehnung

dieser Amendirung von den Abgg . Becker , Schwarze , Mar -

quardsen und Gneist vertheidigt wurde . In dem letzteren

Sinne sprachen auch die Regierungskommissare v . Amsberg ,

Oehlschläger und v . Los . Unter den vorläufig und vorbe¬

haltlich einer Schlußentscheidung , welche so wie so in der

zweiten Lesung bei der Anwesenheit I >r . Lasker ' s stattfinden
wird , für die Berufung abgegebenen Voten sollen sich einige

befinden , welche in der That nur provisorisch waren . Viel¬

leicht ist es in der That gut , daß die Einzelheiten des vor¬

gelegten Berufungsprojektes noch näher geprüft werden , des¬

sen praktische Ausführbarkeit durch die Meinungsverschieden¬

heit seiner Freunde im Allgemeinen über wichtige Einzel¬

punkte schon jetzt in Frage gestellt wird . Wie bei den Han¬

delsgerichten auch , erleichtert eine solche eventuelle Durchbe -

rathung in der Kommission dem Reichstags -Plenum die

Arbeit bedeutend , und dazu ist doch vor Allem eine solche

Kommission berufen . Das Für und Wider der in der De¬

batte ausgetauschten Gründe wird sogar in den Protokollen
nur einen annähernden Ausdruck erhalten können , und um

so weniger läßt sich hier ein Resumö geben . Von Freun¬
den wie Gegnern wurde jedoch anerkannt , daß in der deut¬

schen Strafrechtswissenschaft die Berufung schon lange den

Prozeß verloren habe , daß es sich nur darum fragen konnte ,
ob die praktischen Erfahrungen mit zwingender Gewalt die¬

ses Verdikt der Wissenschaft des Jrrthmns überführen . Nach

dieser Seite ist festgcstellt , daß die deutschen Länder , welche
die Berufung abgeschafft haben , Sachsen , Württemberg , Ba¬

den , Oldenburg u s. w . , sich dabei sehr wohl befinden , wäh¬
rend da , wo man die Berufung noch hat , die verschiedensten

Systeme befolgt werden und , nach der großen Mehrzahl der

Urtheilskompctcnten zu rechnen , Niemand mit dem seinigen

zufrieden ist . Wie wichtig und entscheidend für den ganzen

Aufbau des Strafprozesses das Fernhalten oder die Wieder¬

aufnahme des Rechtsmittels der Berufung ist , wurde da¬

durch anerkannt , daß nach dem Vorschläge des Vorsitzenden
in der Kommission diese Frage als Präliminarentscheidung
an die Spitze der zweiten Berathung gestellt werden wird

Und in der That wird es von ihrer Entscheidung abhan -

gm , ob wesentliche Theile des Verfahrens , wie sie zum Theil

allerdings mit geringen Mehrheiten die erste Lesung festge¬

stellt hat , aufrecht erhalten werden können oder nicht . Ins¬

besondere wird es nöthig sein , wenn die Berufung ausge¬

schloffen wird , daß schon durch das Vorverfahren der Ange¬

klagte von den Anklagepunkten und dem Beweismaterial des

Anklägers mehr als bisher in Kenntniß gesetzt wird . Selbst
in Preßprozesscn , wo die Thatfragen doch meistens ziemlich

einfach liegen , ist es uns vorgekvmmen , daß ein in erster

Instanz Berurtheilter erst aus den Erwägungsgründen des

Richters darüber sich klar wurde , wohin er seine Vertheidi -

^ gung und Gegenbeweise zu richten hatte , welche ihm denn
! auch in der zweiten Instanz zur Freisprechung verhalfen .

ff Freiburg , 14 . Sept . Se . Majestät der Kaiser ist
! heute früh um 9 Uhr von Liebichau abgefahren . Trotz der
! frühen Morgenstunde hatte sich ein zahlreiches Publikum aus
! den höheren Ständen der Umgegend an der improvisirten Halt -
I stelle eingefunden . Eine dort aufgestellte Kompagnie Berg -
! leute der Waldenburger Knappschaft rief Sr . Majestät ein
! dreimaliges „ Glück auf " zu . Der Kaiser , Allerhöchstwelcher die
^ große Generalsunisorm trug , die Kronprinzessin in der Uni -
- form ihres Husarenregiments (2 . Leib -Hufarenregiment Nr . 2 )
! und der Fürst von Pleß fuhren in der ersten Equipage , in

! der zweiten hatten der Kronprinz und der Erzherzog Albrecht

Platz genommen , in der dritten der Prinz Karl und der Her¬
zog von Connaught . Um 9 lr Uhr traf der kaiserl . Extra¬
zug hier ein ; auf dem Bahnhofe spielten die Kapellen des
1 . Schlesischen Grenadierregimcnts Nr . 10 und des 2 . Ober -

schlesischen Infanterieregiments Nr . 23 den Hohenfriedberger
Marsch . Um 9 ' / , Uhr traf der kaiserliche Extrazug in Kö¬

nigszelt ein , wo sich die sremdherrlichcn Offiziere und die

i Offiziere vom großen Generalstabe , welche mit dem von Bres -

! lau gekommenen Extrazuge hier eingetroffen waren , Seiner

s Majestät anschlossen .

!
* Straßburg , 14 . Sept . Zur 20 . Wanderversamm -

^ lung deutscher und österreichischer Bienenwirthe
! brachten die heutigen Eisenbahn -Züge schon zahlreiche Gäste
! aus nah und fern , welche an den beiden Bahnhöfen durch
! Komitemitgliedcr empfangen wurden . Heute Abend um 8

Uhr fand in dem prächtig geschmückten Saale der Reunion
des Arts eine Zusammenkunft behufs gegenseitiger Begrü¬
ßung statt , wobei Se . Exc . Hr . Oberpräsident v . Möller

zugegen war und Hr . Bürgermeisterei - Adjunkt v . Reichlin
Namens der Stadt Straßburg die zahlreich versammelten
Gäste willkommen hieß . Das Festprogramm hat eine kleine

Abänderung erfahren : das auf morgen Abend anberaumte

Konzert ist auf übermorgen , Donnerstag , verschoben und statt
dessen wird schon morgen der Festball stattfinden , der am

Donnerstag abgehalten werden sollte . Die Damen sind ge¬
beten , entweder in Balltoilette oder in elsässischer National¬

tracht zu erscheinen . Wie man hört , herrscht gewaltiger Ru¬

mor in den Dörfern unter den Bauerntöchtern , welche sich
bei dieser Gelegenheit nicht von den Städterinen überstrahlen
lassen wollen . Donnerstag Abend vor dem Konzert wird
das Münster glänzend beleuchtet werden . Freitag , 17 . Sept .,
ist ein Ausflug auf den Odilienberg beabsichtigt . Zum Be¬

schluß des Festes wird am Abend die „ Zaubcrflöte " im

Theater aufgesührt .
Heute Morgen erschien die 1. Nummer der Festzeitung

nebst Beilage , welche Interessantes und Belehrendes bieten .
Unter den angemeldeten Ausstellern finden wir aus Baden
die Namen : Beruh Braun in Bruchsal , Baffermanzi und
Staudt in Mannheim , Heinrich Duggert in Breiten , K . H .
Eckert in Neckarmühlbach , Julius Jbert in Achern , A .

Futterer in Stein , Fr . d'Honert in Pforzheim , Ludw . Huber
in Niederschopfheim , Jos . Jäger in Bächen , A . Jochim in

Wcinheim , E . Ketterer in Langenbach , Th . Kappes in

Schwetzingen , F . Leppert in Kappelwindeck . Bis heute Abend

hatten sich im Rathh ause über 700 auswärtige Kongreß¬
mitglieder angemeldet , abgesehen von Denen , die direkt bei
Bekannten oder in Gasthöfen abstiegen .

id Metz , 14 . Sept . Wie wir es vorausgesagt haben , wird

die hiesige Stadt auch diesmal nicht im Bezirkstag ver¬
treten sein . Die drei Abgeordneten von Metz haben es , den

Grundsätzen der Protestpartei entsprechend , vorgezogen , bei der

gestern Mittag erfolgten Eröffnung des Bezirkstages durch ihre
Abwesenheit zu glänzen . Da ihr Mandat dadurch erlischt ,
so werden wir in nächster Zeit wieder einmal das Vergnügen
haben , Neuwahlen vorzunehmen . Im Ganzen waren bei der

Eröffnung 25 Abgeordnete anwesend ; unter den abwesenden
Mitgliedern haben nur die der Stadt Metz angehörigen ihr

Nichterscheinen nicht entschuldigt . Als Präsident '

Notar Adam , als dessen Stellvertreter Hr . Bürg - ^ ^ l-
Thomas gewählt . Nachdem die Versammlung
nen Kommissionen gebildet hatte , begannen letztere'

Hz-?
*

die Berathung der von der Regierung eingcrcichtcn K «. ,
deren es gegen 70 sind .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 14 . Sept . Der „ Allg . Ztg ." wird von hitr

schrieben : „Der relativ kurze Zeitpunkt , in dem der
rath die Delegationen schon ablösen soll , gestattet di- -
nähme , daß man in den offiziellen Kreisen einen r°ĉ

°

glatten Verlauf in Aussicht nimmt , — eine Annahme ^
den thatsächlichen Verhältnissen vollkommen entspricht

'

in der Politik wie in der ganzen Haltung des Gräfin
drassy ihre vollste Begründung findet . Weniger glay ^
gegen gestaltet sich der Verlauf der österreichisch ^
garischen Verhandlungen über die wirthschM ^
Fragen , und wenn man auch nicht annchmen kann , dav^ I
gereizte , mitunter rauhe Ton , den man hier gegenüber 1̂

garn anschlägt , irgendwelchen Einfluß aus die offiziellen ^
Handlungen gewinnen könnte , so wird doch andererseits ^
diese Form der Behandlung der Frage in den hiesigen
tern die öffentliche Meinung in eine Richtung gedrängt ^
auf die parlamentarischen Kreise in letzter Linie nicht ^
nachhaltige Wirkung bleiben kann . Ein Zeichen hierfür
tet der Verlaus des Parteitags , der , abgesehen von der
gesprochenen schutzzöllnerischen Richtung seiner Beschlüsse, ^
eine Anzahl von Deputirtenreden zu Tage förderte , in d«W
schon der Einfluß jener im Allgemeinen gereizten Diskusse
auf die Abgeordnetenkreise nachweisbar ist , und anderersckj
die feindselige Meinung von diesen in die Massen
trägt . Und doch beruht die ganze dualistische Gestalt»»
auf jenen jetzt bevorstehenden Verhandlungen ."

^

^ Wien , 14 . Sept . Die serbische Regierung hat g
für nöthig erachtet , die Aufmerksamkeit der Mächte auf die be¬
unruhigende Ansammlung türkischer Truppen an der Gram
zu lenken . Die Mächte haben dem Vernehmen nach ihr,
Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß die Pforte , wozu hr
sicher die Berechtigung nicht fehle , lediglich defensive VockL-
rungen dabei in ' s Auge gefaßt , und sie haben beizusü»
nicht vergessen , sic hielten sich versichert , daß Serbien keim
Anlaß geben werde , jenen Defensivcharakter zu alteriren .

Frankreich .
Paris , 14 . Sept . Die belglisch - deutschen Pil¬

ger haben telegraphischer Meldung zufolge Lourdes gestcm
Abend verlassen und über Tarbes die Fahrt nach ParayH .
Monial fortgesetzt .

Ueber den der Kaiserin von Oesterreich widerfch
renen Unfall meldet man dem „ Figaro " folgendes Nahm:
„Ihre Majestät machte ihren gewohnten Morgenritt in da
Park , als ihr Pferd , da es eben mit verhängten ZüM
gallopirte , wahrscheinlich an einer Unebenheit des Bodal
stolperte und die Kaiserin im Weiterrennen über seinen Keys
hinweg zu Boden warf . Sie blieb bewußtlos liegen . De
Groom , welcher sie begleitete , holte eiligst Hilfe herbei M

Ihre Majestät wurde in einem Sessel nach dem Schlisse
getragen . Ihr Arzt , l ' r . Wiederhofer , welcher nicht auf de»
Schlosse Sasictot wohnt , konnte erst eine Stunde nach d»

Unglücksfall an Ort und Stelle erscheinen . Er konstatiüe
Verletzungen an der Stirn und am Hinterkopfe . Trotz der

empfindlichen Schmerzen , welche Ihre Majestät erleidet, ver¬

sichert man uns , daß ihre Wunden durchaus nicht gcfch>

lich sind und daß sie im Laufe des gestrigen Tags das Beit

verlassen konnte . "

Offiziös wird aus Sassetot gemeldet : „Die Besse¬

rung in dem Befinden der Kaiserin von Oesterreich hält w.

doch haben ihr die Aerzte verordnet , wenigstens noch heute
und morgen strengste Ruhe zu beobachten . "

Wie die „ Patrie " erfährt , ist der spanische General Ma¬

rio n es , welcher kürzlich in Trouville die Kur gebrauchte

Seitens der badischen Regierungsorgane gegen die Flugschrift und

ihren Verfasser mit den polizeilichen Mitteln vor , welche damals in

Deutschland die landesüblichen waren : man suchte die Verbreitung der

Broschüre unbedingt zu verhindern und seiner Person habhaft zu wer¬

den , und als eS gelungen war , ihn zu ergreifen , begnügte man sich

mit polizeilicher Feststellung deS Fangs , scheute ängstlich zurück vor

dem Skandal eines KrinnnalprozesseS und ließ endlich den Uebelthater

wieder laufen . Es würde sich nicht verlohnt haben , dieses elende Trei¬

ben hin und her , das einen in den ganzen Jammer der deutschen Zu¬

stände jener Zeit voll hinein schauen läßt , überhaupt zu erwähnen ,
wenn nicht in die FlüchtlingSwirthschafk von Garnier und Genossen

eine Persönlichkeit hineinspielte , aus deren Beziehungen zu dem badischen

Hofe später die Epigonen Garniers bedeutendes Kapital schlagen sollten -

Es lebte damals in Mahlberg in Baden ein ehemaliger Major Na¬

mens Hennenhofer , eine ziemlich zweifelhafte Persönlichkeit *), die im

Laufe des Jahres 1812 , neunzehn Jahre alt , von Mannheim nach

Karlsruhe gekommen , sich unter Großherzog Karl vom Hanvlungslehr -

ling zum Feldjäger und Rittmeister , dann zum Günstling des Groß -

herzogs in die Höhe gearbeitet halte , unter Großherzog Ludwig zuerst

zurückgesetzt **) , erst nachdem derselbe 6 Jahre lang regiert , als dessen

Adjutant zu manchen verfänglichen Geschäften verwendet und mit dem

Tode seines Beschützers vom badischen Hof entfernt worden war . War

eS nun das unruhige Gewissen , daS den vom Volke verabscheuten

Mann fürchten ließ : Garnier , der in seiner Broschüre schon entfernt

auf ihn als Mörder Kaspar Hauser 's hingedeutet hatte , könne in wei¬

teren Brandschriften seine Vergangenheit noch unmittelbarer in Angriff

nehmen ; war es das Bemühen , sich durch vermeintliche gute Dienste

in Karlsruhe wieder zu insinuiren ; waren eS andere Beweggründe —

kurz , Hennenhofer ließ sich mit Garnier und dessen Sippschaft in eine

daß der ganze Inhalt seiner Schrift auf Grund umlaufender Gerüchte
von ihm zusammenphantasirt worden sei, um sich an der badischen Re¬

gierung wegen vermeintlicher Zurücksetzung zu rächen .
*) S . Badische Biographien von Archivrach v. Weech, Artikel Hennen¬

hofer .
**) Aus dem Jahr 1823 liegt ein Gesuch deS Ministers v . Berställ

an den Großherzog vor , das für den in untergeordneter Stellung im

Ministerium arbeitenden Hennenhofer eine kleine Gehaltszulage erbittet .

Reihe von Zwischenträgereien , Heimlichkeiten , Geldversprechnngen , Kor¬

respondenzen der verschiedensten Art ein , Alles zu dem Zwecke , die

Verbreitung der Garnier 'schen Broschüre zu Hintertreiben und die

Flüchtlinge zum Schweige » zu bringen . *) Was er dadurch erreichte ,

bestand lediglich darin , daß Garnier und seine Freunde (Seiler , Dief -

scnbach , Singer u , a. m .) , nniimehr erst recht von der Wichtigkeit ihres

Thuns überzeugt , nicht mehr zweifelten , in Hennenhofer einen Haupt¬

verbrecher entdeckt zu haben . Der Eine theilte dem Andern das Ge -

heimniß mit , die Hennenhofer
'schen Briefe wurden erst im engeren

Kreise der Clique herumgezeigt , dann unter allerlei Zufällen veröffent -

licht , und obwohl dieselben auch nicht ein Wort enthalten , das auf

irgend eine zugestandene Beziehung zu K . Hauser gedeutet werden

könnte , stand es ihnen doch lest : Hennenhofer sei ein Hauptwerkzeug
Badens im Lebenslauf und Ende K . Hauser

's gewesen . Mit der Jm -

pntirung des Mordes hatte man angesangen : jetzt wurde in 's Blaue

hinein , ohne Sinn und Verstand , ohne jede Rücksicht auf den Gang !

der Zeiten und den Wechsel der Regierungen , auf Hennenhoser
's eigene

Stellung in Baden , dieser für Alles verantwortlich gemacht , war von

1812 bis 1833 Hauser Bis s angethail worden sein sollte . Ein im

Aargau sich umhertreibender , aus dem preußischen Justizdienst ent -

sernter Subalternbeamter , Sebastian Seiler , hielt sich für Garnier !

ebenbürtig genug , nm auf dessen Schultern weiter zu bauen , und 1840 !

erschien , mit dem falschen Drnckorte „ Paris "
, in erster , 1844 oder 1847 !

in zweiter oder dritter Auflage ein Seiler ' scheS Fabrikat , welche- die

ReichSgräsin Hochberg , den Major Hennenhofer und einen Kammer¬

diener des Markgrafen Ludwig den im Jahr 1812 gebornen und ge¬

storbene » Erbprinzen von Baden , mit Unterschiebung eines tobten

Kindes , aus dem großh . Schlosse seiner Eltern entführen , anfangs einige

Zeit in benachbarten Schlössern im Verborgenen erziehen , dann durch
einen Vertrauensmann weiter fortschaffen und in irgendwelchen Hün -

*) Broch und Laamer berichten ausführlich über das konfuse Durch ,
einander des Verkehrs zwischen Hennenhofer und der Garnier 'schen
Sippschaft . Es gehört die absolute Urtheilslosigkeil DaumerS dazu , in
den Hennenhofer

'schen Briesen an Seiler und den von ihm als beson¬
ders verdächtig citirtcn Stellen derselben den Schatten irgend einer

Evmplicilät jenes BriesschreiverS au dem Schicksal Hausers finden zu
wollen .

Len gefangen halten ließ . Hennenhofer bildete schon hier das

glied, um auch den Markgrafen , späteren Großherzog Ludwig, als Nil-

schuldigen seiner Stiefmutter in da» Komplott hineinzvziehen — ckl

Wink , der in der Folgezeit , wie wir sehen werden , von den NaWW

der Garnier - Seiler 'schen Literaturperiode bestens für weitere

Nationen benutzt wurde . Als Hennenhofer 1850 starb , und sein I-hsD
-

licher Nachlaß , wie dies regelmäßig nach dem Tod in einflußreiche

Vertrauensstellung befindlich gewesener Hof - und StaatSbedienstclerO

geschehen pflegt , von Seiten des badischen Hausministeriums »nür

gel gelegt wurde , bot dieser Vorgang Handhaben für neue

ßungen der Kaspar -Hauser - Gelehrtcn . Hennenhofer mußte

Memoiren hinterlafsen haben , diese Memoiren hatte man badischer

saisirt oder , wie es ein andermal hieß , den Erben Hcnnenhoscrs I

schweres Geld abgekauft ; aber diese Memoiren seien trotzdem in

Plicaten vorhanden , sie seien irgendwo in der Schweiz deponirt ,
^

kenne ihren Inhalt , an Hennenhofers eingestandencr schuld
«udE

Hausers Identität mit dem Erbprinzen von Baden se« gar nicht
^

zu zweifeln ; nächster Tage , wie mit vielsagender Miene

wurde , werde man in der Lage sein , die Memoiren zu vcröfsenUW ^
Niemals ist mit frecherer Stirn aus nichtsnutzigeren Moliren ki»

teuerlicheres Gewebe von Lügen , Erfindungen ,
glaubigte historische Thatsache in die Welt gesetzt und von ernft

^
Anspruch gewissenhafter Forschung als Arg«^

Leuten mit dem

willkürlicher Hypothesen auSgebeutet worden !
(Fortsetzung

fotzt)

*) Eine in französischer Sprache im Anfänge 1870 ohne ^
Druckorts erschienene Broschüre . har denn auch richtig .

"
A »'-

Allsspümung der Seiler 'schen Materialien Auszüge ans pei -
^ ^

scheu Memoiren veröffentlicht . Französische Spekulationen ^
linke Rheinufer haben ebenso wiederholt als Brücke dienen ^ i>-

die Franzosen für K . Hauser und dessen badisches
teressiren , wie ru anverer -teil bavriicke Ansprüche ans te-anverer bayrische Ansprüche
Pfalz ein gleiches Interesse am Wiuelsbacher ^ > - „
stimmt waren . Der handschriftliche Nachlaß Hennenhoi "

i 17 ru tzn-ILr' iiü - beflndet

versichern kann , weder etwas , noch hat sich jemals etwa -
^

als „ Memoiren " bezeichnet werden könnte , oder au >

Hcnnenhofers zu K. Hauser hindeutet ; wohl aber o>e«St

io seinen Briesen den Verdacht mit Entrüstung zurück-



)> «eit einigen Tagen in Paris weilte, soeben schleunigst
Madrid berufen worden und unverzüglich dahin abge¬

gangen.
Spanien .

Von der Küste von Guipuzkoa erhält die „N. Pr . Z . "
nähere Mittheilungen über die Beschießung von Bermeo durch
wanische Kriegsschiffe , welche mit der Verwundung des Ad¬
mirals Polo endete. Das genannte Blatt schreibt : „Trotz
»Her Wachsamkeit und trotz fortwährender Beschießung der
Küste ist es am 2 . September einem karlistischen Fahrzeug
dennoch gelungen, im Hafen von Motrico 5000 Gewehre,
500000 Patronen und 5 Geschütze auszuladen. Das Ge¬
schwader hatte von der Ankunft dieses Schiffes höchst wahr¬
scheinlich Nachricht erhalten , und um die Stunde des Ein¬
treffens nicht zu verpaffen , legte es sich vor Lequcitio , Bcr-
rneo und Mundasa, um diese Orte zu beschießen. Schon am
gO. August begann die Verwüstung durch die Geschütze der
Marine; die Fregatte „ Bitoria " , mit dem Admiral Polo de
Bernabe an Bord, beschoß Bermeo, während die anderen
-Fahrzeuge Lequcitio und Mundasa als Ziel gewählt hatten.
Bekanntlich ist auch Don Carlos zur Zeit in Begleitung
des Generals Benavides , des Brigadiers Cavero und des
Marineoffiziers Aurich an der Küste anwesend , und zufälli¬
ger Weise war er am 31 . August gerade in Bermeo. Als
er den Geschützdonner vom Meere her vernahm , begab er sich
mit seinem Stabe auf das Küstenfort , welches Bermeo schützt ,
und befahl, das Feuer zu erwidern . So entspann sich ein
heftiges Artillcriegefecht , welches für die Karlisten mit der
Genugthuung endigte , daß das Geschwader abfuhr und daß
Admiral Polo, Kommandant der „ Vitoria " , verwundet nach
San Sebastian zurückkehrte . Der Admiral erhielt zwei Kon¬
tusionen am Kopf und eine Verwundung am linken Fuß ;
der Zustand desselben soll gefährlich sein. In Folge dieses
Zwischenfalls blieb das Geschwader im Hafen von San Se¬
bastian; das Fahrzeug mit jener Waffenladung konnte un¬
behindert in Motrico einlaufen und seine Ladung löschen.

Niederlande
» Haag , 13. Sept. Das Jahresbudget für In¬

dien pro 1876 wird auf 140 Mill . , der Ueberschuß der
Einnahmen , verglichen mit den Ausgaben, auf 11 Mill. fl.
angeschlagen. Im Vergleich mit den früheren Finanzjahren
würde sich ein Mehrüberschuß von 21 "/s Millionen ergeben,
wovon ein Theil für Hafen- und Eisenbahn- Bauten verwen¬
det werden soll.

Großbritannien .
* London , 14. Sept. Der Zerfall des spanischen

Kabinets wird hiermit der Abneigung seiner meisten Mit¬
glieder gegen die Rückkehr der Königin Jsabella in unmittel¬
baren Zusammenhang gebracht. Die „ Times " verleiht dieser
Annahme offen Ausdruck und sagt unter Anderem : „Die
geheimen Motive , die — welche diese Auflösung herbeiführten ,
werden wahrscheinlich nicht enthüllt werden , es sei denn durch
eine plötzliche Verwandlungsscene in der spanischen Politik.
Es ist jedoch unbestreitbar, daß der junge König bisher vor
dem Einflüsse seiner nächsten Verwandten durch die Vorsicht
des Senor Canovas dcl Castillo sorgfältig behütet wurde
und daß angestrengte Versuche gemacht wurden , die so errich¬
teten Schranken nicderzureißen . Da tritt unabweisbar die
Frage entgegen : Bedeutet der Fall Sei vr Canovas del Ca«
stillo

's die Beseitigung aller oder irgend welcher von diesen
Beschränkungen? Die Ex -Kvnigin hat immer eine Partei in
Madrid gehabt, und es ist sogar das Gerücht gegangen, daß
General Martine; Campos, der König Alfons aus den Thron
setzte und der nun den Karlisten einen betäubenden Schlag
versetzt hat, bereit war, ein zweites Pronunciamiento im Ra¬
mm Jsabella's ll . zu machen. Jedenfalls hat der Ex - Köni-
gin viel daran gelegen, nach Madrid zurückzukehren. Es
muß sich zeigen , ob das Ministerium des General Jovellar
ihr den Weg bahnen wird . Ein anderer hochstehender Ver¬
bannter hat wahrscheinlich auch eine thätige Partei von Jn -
triquanten, die bemüht sind , die Aufhebung der über ihn ver¬
hängten Verbannung zu erwirken. Man glaubt, daß der
Herzog von Montpensicr die Hoffnung hegt, einen über¬
mächtigen Einfluß auf seinen Neffen auszuübcn. Aber diese
Pläne, wie die Gefühle oder Bestrebungen der Königin Jsa-
iella sind von dem Kabinet , in welchem Sesior Canovas del
Castillo den Vorsitz führte , rücksichtslos nicdcrgehaltcn wor¬
den. Vielleicht erweist sich die neue Verwaltung nachgiebi¬
ger; sollte dies aber der Fall sein , so wird sie die politischen
Gefahren vermehren, von denen sie selbst und Spanien um¬
geben ist.

Badische Chronik
* Aus Baden geht uns iolgendes Schreiben Er . Exc. des Gr -

vnals v. Werderzu :
«Zu meinem 5' 'jährigen Dienstjubiläum sind mir von nah und fern

so viele freundliche Wünsche und Beweise der Liebe und Anhänglichfeit
t» Theil geworden , daß mir die Möglichkeit genommen ist , sofort
Een verehrten Sendern eigenhändig zu antworten und meinen herz-
üchen Dank aaszusprechen. Sie mögen eS mir gestatten , dies vor¬
läufig in dieser Form zu thun . — Baden - Baden , 13 . Sept .
1875. — von Werder , General der Infanterie .

Ü Mannheim , 14. Sept . Allseitig wurde mit vieler Be-
lriedigung die Nachricht entgegengenommen , Laß unter den Glück -
^ »tchenden am Werder - Tage sich auch eine Abordnung hiesigerdtudt, bestehend aus Hrn . Oberbürgermeister Atoll und Hrn . Stadt - -

Brauval , befand . Mannheim , durch seine geographische Lage
^ Uaus eine der durch die Kriegsgefahr bedrohtesten Städte , hat für

großen Leistungen des deutschen Herres , und insbesondere für die
vUdemh,ten i4 . Armeecorps doppelt dankbar zu jein , und die

ehrte sich selbst, indem sie am 12. September dem ruhmreichen
rale auch ihre'

Huldigung und ihre Glückwünsche darbrachtc. —
- Zufuhren von Getreide nach hiesigem Platze dauern noch

begegnet man überall den gewaltigsten Vvrräthen , so
sür den Bedarf auf weit hinaus gesorgt ist. Tie Nachricht, daß

man damit umgehe , Mannheim in die Reihe der Börsenplätze
für den Frnchthandel aufzunehmen, findet sehr getheilten Bei-
fall. ES war bisher eine Hauplgrundlage der Solidität des Platzes,
daß auch die größten Spekulationen nur im effektiven Geschäfte sich
vollzogen; mit der Einführung des börsenmäßigen Zeitgeschäfts würde
sich dies natürlich erheblich ändern . Anderseits kommt aber in Be¬
tracht, daß auch bisher schon vielfach von hier aus an den Börsen¬
plätzen spekulirt wurde, und daß die großen Getreidebörsen, vor Allem
Berlin , doch stets auf das Nachhaltigste für den effektiven Bedarf auf-
zutouimen vermögen, und dabei den Vortheil größerer Beweglichkeit
ihrer Lager genieße » , als solche durch die Gewohnheiten des hiesigen
Geschäfts geboten wird.

Stein bach , 13. Sept . Der kurze Aufenthalt , welchen Se .
Königl. Hoheit der Erbgroßherzog während der Manöver in
unserer Stadt nahm , gab willkommene Veranlassung , dem Sohn des
geliebten Landesherr» und Enkel des HeldenkaiserS eine glänzende
Huldigung darzubringen . Als der Erbgroßherzog , von Baden kom¬
mend, woselbst die Werder- Feier im großh. Schlöffe soeben stattgefun¬
den hatte, mit dem Bahnzug 9 Uhr 4 Min . Abends hier eintraf , ein -
pfingen ihn am Bahnhof der großh. AmtSvorstand und die Beamten
Bühls , die Mitglieder des Bürgervereins , deS Gesang- und Militär -
Vereins, und geleiteten ihn mit Fackelzug nach seinem Quartier
im Gasthos zum „ Stern " . Hier augekommen, trug der Gesangverein
die Volkshymne vor und Bürgermeister Oser brachte ein Hoch ! auf
den hohen Gast aus , welches einen jubelnden Widerhall unter der
Bevölkerung fand. Die Stadt war festlich beflaggt und illuminirt ;
Steinbach hat vielleicht noch nie eine so große Volksmenge in seinen
Straßen gesehen , denn der ganze Bezirk war herbei gekommen , um
den Sohn deS verehrten Landesherrn zu begrüßen. Das RathhauS ,
der „ Stern " und verschiedene andere Gebäude waren mit Transpa -
renten geziert. Auch daS Zimmer , wo der hohe Gast sich aushielt, war
mit Wappen , Blumen und Guirlanden geschmückt. Der Erbgroßher¬
zog verließ unsere Siadt Abends 11 Uhr wieder , um sich in sein Bi -
vouac bei Kappelwindeck zu begeben .

g Illenau , 14. Sept . Heute um die Mittagsstunde wurden die
Bewohner Jllenau 'S nnvernmthet freudig überrascht durch den Besuch
Sr . Königl. Hoheit unseres vielgeliebten Großherzogs . Mit dem
gewohnten huldvollen Interesse nahm Höchstderselbe Kenntniß von den
Verhältnissen unserer Anstalt.

Vermischte Nachrichten.
— München , 14. Sept . In der heutigen außerordentlichen

Generalversammlung der bayrischen Wcchselbank wurde einstim¬
mig die Liquidation beschlossen. AlS Milglieder der Liquidationskom¬
mission wurden Banquier Scheuer und Advokat Vorbrugg von hier
und Max Beer von Frankfurt für das Haus Erlanger gewählt.

fH Aus Thüringen , 12 . Sept . Bekanntlich ist auf der deut-
scheu evangelischen Kirchenkonferenz , die in Eisenach tagte, die weinin -
gische Kirchenrcgierung unvertreten geblieben. Um dies Versäumniß
nachzuholen, hat jetzt die dortige Regierung eine speziell meiningi -
sche Kirchenkon serenz aus den 6 , Oktober nach Eisleben ein¬
berufen. Gegenstände der Berathung derselben werden sein : die Sy -
nodalsrage, die Civilehe, die Standesbuchführung , die Stolgebühren
und die Stellung der Kirche zur Schule.

^ Paris , 14. Sept . Hr. Brun et dePresle , einer der
hervorragendsten französischen Hellenisten , Mitglied der A.cuL<mis «iss
luserixtious st LsUss -Dettres und der Levis äss Lnuxues Orien¬
tales , ist im Alter von 66 Jahren gestorben.

— DaS dritte Pariser Kriegsgericht verhandelte kürzlich gegen einen
schicksalsreichen Polen , Namens KazdanSki . Derselbe war an dem
Communeausstande betheiligt, hatte aber am 18, März , als er den
Schreckensscenen aus dem Montmartre beiwohnte , mit Gefahr seines
Lebens das Möglichste gethan, um die Generale Clement Thomas und
Lecomte der Wuth des Pöbels zu entreißen . Mit Rücksicht auf diese
That hatte die Gnadenkommission das über ihn verhängte Depor -
tationsurtheil in zehnjährige Verbannung umgewandelt , und nun er¬
scheint KazdanSki vor dem Kriegsgerichte, weil er dieser Verfügung
zum Trotz ans das französische Landesgebiet zurückgekehrt ist. Er er¬
zählt : „Ich wurde von den französischen Behörden ohne jegliche
Hilfsmittel an der Schweizer- Grenze abgesetzt . In Genf wandte ich
mich vergebens an den Vater Gaillard , der mich an die » Llarmite
sociale « verwies , einen Suppentopf , in welchem eS nichts zu essen
gab, und an den Communeobersten Jaclard , der mich so schlecht auf¬
nahm , daß ich ihm meine Zeugen schickte , ohne ihn übrigens zu einem
Duell bewegen zu können . Nun schlug ich mich mühsam zu Fuß bis
nach Krakau durch und etablirte dort einen kleinen Buchhandel . Ich
wurde aber von den österreichischen Behörden nicht geduldet, und diese
ließen mir nur die Wahl, an welche Grenze ich abgeschoben sein wolle.
Ich entschied mich sür Italien , lebte in Venedig und Mailand in
tiefem Elend und schiffte mich endlich in Genua nach England ein.
In London erwirkte ich eine Audienz bei dem österreichischen Bot¬
schafter Grafen Beust, der mich freundlich anhörle , aber schließlich er¬
klärte, daß er nichts sür mich thun könne , da ich nicht österreichischer
Unterhan sei. So kehrte ich denn aus Noch und Verzweiflung nach
Frankreich zurück , wo ich allein Arbeit zu finden hoffte , und übrigens
noch einige Guthaben einzukassiren habe ." Das Kriegsgericht verur -
theilte Kazdanski wegen Bruchs der Verbannung zu 6 >/, Jahren Ge-
fängniß und lOjähriger Stellung unter Polizeiaufsicht.

s- London , 14. Sept . Nach Telegrammen der „Times " hat das
HauS Frederick Schuchhardt u, Sons New -Acrk (Exchange
Place) seine Zahlungen eingestellt .

Nachschrift .

-s- Jrun , 14. Sept. Bedeutende Verstärkungen sind
in Guipuzkoa eingetroffen . Ein galizisches Bataillon ist an
die Grenze gerückt , um die dortigen Garnisonen zu verstär¬
ken . Qucsada ist in Pampelona. Die Truppen in Navarra
setzen ihre Bewegungen fort . Don Carlos hielt gestern
bei Elizondo eine Revue über die Truppen ab , welche mit
Dorregaray aus Catalonien gekommen waren. Er forderte
sie auf , ihm mit Vertrauen zu folgen , bis er sein heiliges
Banner auf den Mauern von Madrid aufpflanzcn werde .

-s Madrid , 14. Sept. „ Jmparcial " veröffentlicht ein
Zirkularschreiben des Nuntius an die Bischöfe,
worin derselbe die Aufrechthaltung der Glaubcnseinheit und
die Ausführung des Konkordats von 1851 verlangt und
erklärt, daß andernfalls die Harmonie zwischen dem Vatikan

und Spanien gefährdet werden könne. — Der hiesige Bür¬
germeister weigert sich , seine Demission zurückzunehmen . —
Die „ Jberia " , Organ der Partei Sagastar , spricht sich zu
Gunsten des neuen Kabinets aus.

-s Kragujrvatz , 14. Sept. Im Adreßausschuß der
Skuptschina fanden heftige Debatten statt . Die Majoritätwill es der Weisheit der Regierung überlasten , ob sie dm
Krieg erklären soll oder nicht. Die Minorität beantragt einen
Passus, in welchem die Kriegserklärung verlangt wird. Es
dürften zwei Adressen an das Plenum kommen.

f Kostantinopel , 14. Sept. Offiziell wird mitgetheilt :
Die letzten Nachrichten aus Bosnien und der Herzegowinalauten günstig. Die Insurgenten scheinen mit den Kon -
suln in Verbindung treten zu wollen . Seit einigen
Tagen hat jede Offensivbewegung ihrerseits aufgchört . Die
Katholiken scheinen von den besten Gesinnungen für die kai¬
serliche Regierung beseelt zu sein. Die ausgcwanderte Be¬
völkerung beginnt zurückzukchren. Bei den letzten Zusam¬
menstößen wurden die Insurgenten überall von den Truppen
zurückgcdrängt .

f London , 14. Sept. Die deutsche Bark „Herzog
Ernst " , welche mit einer Ladung von Tabak und Palysan-
derholz von Bahia nach Bremen unterwegs wor, stieß ge¬
stern Nachmittag 15 Meilen von dem Leuchtthurm von
Eddystone mit dem Dampfer „James C . Stephenson" aus
South - Shields zusammen und sank innerhalb 4 Stunden.Die Mannschaft wurde jedoch durch den Dampfer gerettetund nach Plymouth gebracht.
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Meininger 7-fl . -Lo»se 19 .80
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Wechselkurse, Gold und Silosr
LondouLOOsd .Ät .2^ 203 80
Paris Itttt ffrcs . 4 80 .90
Wieu »vvrr .östr.W.4 -/,u,g 181.20

Disconto . . . l .S . 4 ' /,
Preuß.Friedrichsb or Mk . —
Pistolen . . . . . 16L0—55

Holländ. 10-fl. -Sr . Ml .
Ducaten .
LOFrancSLt . .
Engl. Sovereigns .
Russische Imperial .
Dollars in Gold ,
Dollarcoup«» ,

16.80- 85
9 .55 — 60

16.20—24
SV.40—45
16.72- 77
4.17—2»

Tendenz: fest.
Die Schlußkurse vom 15. waren beim Abschluß deS Blattes noch

nicht eingetroffen .
Berliner Börse . 15 . Sept . »redUaktie , 378.50 , Staatsbahn496 .50 , Lombarden 181.— , Disc . Commandit 151 .25. Tend. : fest.
Wiener Börte . 15 . Sept. Kredcaktien 212 .50 , r,mb»rd »n

103.25 , Staatsbahn — , Anglobanl 109.—. NavaleonSd'ak 8 .90-,. .
Tendenz : günstig.

New -Hork» 15 . Sept . Sold / Schluß ?urs) l16 '/,.
Weite -ee Handelsuachvscin«« m v«» Äeita -g« Seit « II.

Für die Redaktion »erantwartlich:
In » tellvertret. Karl B » sh , rt in Karlsrnch».

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag . 16. Sept. 3. Quartal. 97. Abonnement»-

vorstellung. Das Stiftungsfest , Lustspiel in 3 Akten , von
G . v . Moser. Anfang ' s ? Uhr .

Freitag , 17. Sept. 3. Quartal. 98. Abonne» cntsvor-
stellung. Der Barbier von Sevilla, komische Oper in 2
Akten , von Rossini. Anfang o,7 Uhr .



Thalia - 8omm er - Thealer
Rarkruhe.

Unter der Direktion deS Hrn . I !. St » id.
Donnerstag den 16 . Sept. 1875.

Einmalige Aufführung :

Die schöne Helena .
Operette in L Akten von I . O ffe » bach .

B .196 3. Offenburg .

Bekanntmachung
Bei der, dem TilzungSplan gemäß. heute

vor Notar und Zeugen statt,ehabten zehn¬
ten Ziehung deS städtischen AnlehenS vom
Jahr 1866 (Reg.- Bl . äs 1866 Sir. 43) find
folgende Partialovligationen gezogen wor¬
den :

I -it . X. 91. 115 160 . 162.
. L . 47, 95. 188 , 215 , 403 , 447 469 .
., 6 . 51, 63, 81, 138, 234 , 386 , 474.

Hievm werden die betheiligt-n Obliga
tionS-Jnhaber mit dew Bemerken in Kennt-
niß gesetzt, daß die Kapitaldarleheo bis zum
31. Dezbr . l. I . rückbezahlt werden und
von da ab die Verzinsung »ushört.

Offenburg , den 6. Se - ' ember 1875.
Der Gemeinderath .

S ch a i b l e._
V .348. 1 . F r e i b u r q .

Arztstellegesuch .
Ei -i noch junger Arzt , der

schock eine Zeit laug auf rem
Lande praktizirte, sicht auf
den nächsten Monat loh sende
Stelle . Offerte beliebe man
längstens bis zum 23 . d. M .
einzusch ' cken unter Chiffre :
Vr IL r . in F reiburg .

B 122. 3. C o n st a a z.
Uore! - llL«8hä !ti;lin .

eine erfahrene , tüchtige mit gute« Referen¬
zen , findet dauernde Stellung .

Best. Offerten unter 6 .70 . tz . befördert die
Lnnoucen - Expedition von
» S« äo» «st* A

B .338. 2 . Heidelberg .

Offene Le erstelle
Ein junger Mann mit guter Vorbildung

kann sogleich bei uns in die Lehre treten .
Kost und Wohnung im Hause ; Bedingungen
günstig.

D . Reiffel Nachfolger ,
Garn - und Kurzwaareohandlung

en gros .
B .S3S. 2. Offenburg .

Lehrling - Gesuch
Bei Unterzeichnetem kann rin L-Hrling

von guter Familie und gutem Schulsack so-
fort eiutreten .

Max Wenk , Offenburg.
« 362 . 1 . Karlsruhe .

Kellner -Gesuch .
Für ein hiesiges Hotel wird zum baldigen

Eintritt eia aageheuder jüngerer Kellner
gesucht . Nähere- bei der Expedition d . Bl !

Hieyvrrstcherungsbtlttk
für Deutschland v 1861

in ISorNiL
B .357 . 1 . Wir beabsichtig -«, unsere Ge-

schäste im Sroßherzoglhum Baden aufzu¬
nehmen , wünschen für dasselbe eine Gene-
rat - Agentur zu errichten und erbitten ge -
fällige Offerten von leistungsfähigen Grnr -
ral -Agentra , welche mit dem lam Wirt!, -
schastlichen Publikum in regem Verkehr
stehen . ( S13396 )

Brrli », 8 .V7. , Hollmannstr . 3 t.

_ D ie Direktion .

Für Dame ».
Ein den gelehrten Berufsständen

ungehöriger , ganz unabhängiger/
alleinstehender Herr im Alter von
4L Jahren wünscht behufs Vermäh¬
lung mit einer Dame in Briefwech¬
sel zu treten und erbittet sich Briefe
and I, . IL . 5605 per Adresse Ftrs -

Hsss ' At t B . 354 . 2 .
B 334 2 Schreibstube deS Herrn Wurtz ,

Gerichtsvollzieher , Brandaafle Nr . 4 in
Strafiburg f. Elf .

Verkauf in Folge
Falliments.

« »»tag de» 2 ». September 1875 ,
mu 10 Uhr Morgens , wird in der Heiden- !
gaffe Nr . 6 in Slraßborg , aus Allstehen '

der Herrn Gustav Ott , Syndie der Fallt - !
ment » von Kaufmann Leopold Lange in
Straß bürg zur öff -ntlichen Versteige¬
rung gegen baare Zahlung , nachbezeichneter ,
aus besagtem Falliment herrichrmder Ge¬
genstände geschritten werden :

« 4 Fässer vo « S bis 6 Hektoliter ,
im besten Zustande ; circa 100 Kätzchen von
diversen Größ - n ; 15,000 Liqueur - und
Wein -Flascheu; verschiedene Liqueure;
Utenstlien zur Liqueur- Fabrika ion , sowie
ein Destillir -Apparat mit vollständigem
Zubehör ; kupferne Kessel , Wasserbehälter,
Pumpe o. s. w .

HEmrSa .

k.

Wichtig für Bücherfreunde!
Die vorzüglichste Auswahl ,

Garantie für «e» : complet l nnd fehlerfrei ! ! zu

Ansverk nrfs Lpottpreisen.
Leivricd Sslno '« vermischte Werke , die Original Ausgabe , vollstSväix in 3

großen Bdn . . vur40Sgr . I — LrvcKdsvs , große« Lonve^ atiovs - Lexicon in 12
! großen starken Bänden gebunden (antiquarisch) vollständig von S - Z , patt 20 Thlr .

nur 4 '/z Thlr — 1 ) Lookoxlredgz Lüdordock . über 400 Abbildungen »Usr Idlore ,
groß Quart , gebunden , neu , 2) l.»drd »ck der Lsolozie , von I )r . Karsch , 290 Sei -
ten größt . Oktad, Be ' deS zusammen nur 1 Thlr I — Lbrne 'S Werke in IS Bänden ,
nur 35 Sgr . ! — 1 ) Vas vnivorsnm . oder die Welt in Bildern , 30 feine Stahl -
stich-, Quer - Quart , gebunden, 2) Aus fernen Lande » , geographische Bilder und Skiz¬
zen rc. mit Illustrationen , größte- Octao , Beides zusammen 40 Sgr .! — Amor im
Beichtstuhl mit Titelbild , 15 Sgr . — lltostrlrko kevxrspki « . ttvoosk« , mit den
vielen lOOten Abbildungen von Städten , Gebäuden , Völkern rc., größtes Format ,
nebst AtlaS von 58 fein colorirten Karten , nebst Karte von 1874 , größtes

i Hoch-Folioformat , gebunden , 2 Thlr . ! — Für den Salon und Bücher -
! tisch : Korn voll zsttrs Vmxsdovx , dessen Palläste , Alterihümer , alle Sehens¬

würdigkeiten, Leben , Sitten und Treiben rc. rc., brillantes Prachtwerk in «es - groß-
teS Quart , mit 45 xrosrso lltwstdiättsr « von Zimmenuann , nebst intereflantem
und kunstgeschichtlichem Text von Professor »r Kühne , 1871, eleg. nur 2 Thlr . !
Werth das Dreifache. — Liwer 'S Ilis » , Kupferwerk mit den 21 Kunstblättern deS
berühmten Ramberg , größtes -Quer -Ouartform . geb., 2 '/^ Thlr . — Capt. Larrxat 's
beliebte Romane , beste deutsche AuSg ., 10 grase starke Bände , eleg. ouSgcst ., nur
8 Thlr. ! — Nigset , Geschich e der lrauzöfisch n Revolution , deutsche große

! ScL" Quart -Pracht- Ausgabe, mir über 200 berühmten Illustrationen nur 1 '/ , Ldli . I
j — Jllostririe IlLlurxescdicllta aller Reiche in 3 stark -« Bänden mit Mer 1000
j Abbildungen nur 50 Sgr . — k xpssrß Vsrlbd ' S beliebte Romane , beste deutsche
! Pracht -AuSgabe, 12 Bände , elegant, Clasfikerformat, nur 70 Sgr . I — 3cd » ltr> be¬
liebte Romane , beste deutsche Pracht Ausgabe , 12 Bde. , eleg. Llasstker-Format , nur
70 Sgr . ! — Raphael 'S ksxcks , 16 berühmte Kunstblätter in Quer -Quart , v . n ks -
ldssi (antique , selten u . höchst iatereff .) , 2 Thlr . ! — Gemälde aus dem Ikonven-
sdell , enchüllte Geheimnisseaus Klöstern, gr. 8., nur 18 Sgr . — vss Lucd dsr

! 1.1sie , Ehe rc . in seinem ganzen Umtange, daS größte drrarlige Werk in groß Oktav,
2 Thlr . I — Lvrxditus , Allgemeine Länder- und Völkerkunde, in 6 großen starken
Bänden , mit Stahlstichen , nur 4 Thlr . ! (DaS größte derartige Werk.) — Die Ge¬
heimnisse des Vatikans , LL ' Intsresssntss rns Low , 282 Seilen stark, mit
Titelbild nur 18 Sgr . ! — Llllvsr 's beliebte Romane , beste deutsche AnSg , 30 Theile,
Classiker - Format , sehr elegant auSgestattet , 2 Thlr . I — 1) Köldo 'S auSerwählte
Werke, 16 Bände Tlalfiker- Format , in reich vergold. Prachteinbdn . gebunden , 2) Eine

, Gedichtsammlung, 324 Seilen , 3) Vom Nordsrestiand znn Wüstensand, kulwrgeschicht-
liche Bilder auS Deutschland , Italien und Aegypten, interessante Werke mit Illustra¬
tionen . größte- Octao , GV alle 3 zusammen nur 3 Thlr . ! — Aus dem Leben
einer Römerin , 1 Thlr . — Lxxptised « K -dsiwaisss , 4 Theile mit über 1200 be¬
währten Geheim- und Sympathiemitteln , 40 Sgr . ! ( selten.) — 1) Lcdüler 'S stimmt«
liche Werke , die vollständige VlSüsiKör-XargLd « in 12 Bänden , in reich vergoldeten
Einbänden gebunden , 2) Ein Nttorvssavtvr kowsn in 5 Setavbänden , 3) Vas
Laod dsr Veit , baS Goldene , der beliebtesten Schriftsteller , 490 Seiten stark , mit
den vielen Kupfertafeln nnd Illustrationen rc. , gr. Format , elegant auSgestattet. alle

^ Ms - 3 Werke zusammen nur 3Thlr . l — Allgemeine Weltgeschichte der alte»
! und neuen Zeit , in )3 großen Bänden , nur 1 ' , Thlr . ! — Vrssdosr Salleriv -AIdaw ,
20 Photographien , in eleg. Album, nur 1 Thlr . 20 Sgr . ! — UiatorircdsOstaraktvr -
dlkdsr , Scenen au« der Weltgeschichte , 3 Bde . , mit 54 Abbildungen , nur 1 Thlr . I
— DaS kötcd dsr stakt > naturhipor . Kuperwerk , 432 Seiten Text , mit cs . 300

I Abbildungen, gr . 8. 28 Sgr ! IM Lalsvapivxst , die größte Prachtausgabe mit
de« 55 Kunstblättern von kswdsrx , größtes Quer - Quart - Aormat , gebunden

^3 Thlr . I — 1) Schiller Album, gr. Oktav. 2) Luther'- Leben rc. m. Port ., 368 Sei¬
ten , hübsch gebunden , Be ' deS zusammen nur 1 Thlr . ! — 1) Schnbart 'S Werke nud
Schicksale 8 Bde , 2) Victor Hugo , Die Elenden , 10 Bde., Beide- zus . 3 '/, Thlr . ! —

Ilsdxv 's sämmlliche Werke in 10 Bdn ., nur 1 Thlr . 20 Sgr . — Johannes von
lMüller 'S sämmtlich« Werke in 40 Bänden , nur 3 > , Thlr . ! — Lvrävr 's sämmlliche
! Werke, die Originalausgabe in 60 Bänden . nur 4 '/ . Thlr . ! — 1) Der ärnstreanä ,

Roman - und Novellen-SammIung rc. , 3 Jahrgänge mit 15 Stahlst ., 2) Geschichte
i ÄvpvIsoo 'S 1. und der großen Armee , berühmtes Werk vo » Segur , in 2 Bänden ,
Beides zusammen nur 1 Thlr . ! — Ist « IliaslrLted stcvdoa AvV»., Pr. vollstän¬
diger Band in groß em Quart , mit den 1000 cn Jllustrettvue « 3 Thlr . (6 verschiede e
Lände zusamwerg -nommen nur 15 Thlr . I) — S Gedichtsammlungen; je e elegant mit
Goldschnitt, nur 28 Sgr ! - steror 's historische Romane , 1 ! 5 Bändchen , 3 Lhlr —
Mäckersirä 's so belieb t Romane , 100 Bändchen, 3 ' /r Thlr . — Vtdüvkstvk englischer
historischer Romane , übersetzt von Or . Bärmann , 18 sehr dicke große Bde. Oct ., La -
denpr. 20 Thlr ., ,ns . für nur 2 / , Thlr . I — 1 ) Die Grenzjagd , 5 Bände , 2) Schwert
und Spindel , 5 Bände , Beide- zusammen nur 85 Sgr . ! (Werth über daS Viersache).
— ksorg « Lsnll 'S Romane , 52 Bdchn , 50 Sgr ! — Gallerte interessanter Criwinal »
aeschichten rc ., alter « . neuer Zeit , 2 Bde., rmr 1 Thlr . ! — 1) l- r « IllvxtrLll von
Orleans , frei nach Voltaire , gr. Octao (alt u selten) , 2) vrsdillsn '-» berühmte
Märchen , Beider zusammen nur 1 ' / , Thlr . I — SstnAsspear «'» cowpielv Vorst »
(englisch) , sollst, in 37Theilen , nur 1 Thlr . I (Werth über daS Vierfache.) — lUn -
»trlrt «» HauS- und WinhschaflSlexikon, 62 Lieferungen, mit über 1000 Abbildungen,
»allst, von A—Z , nur 4 Thlr . ! — Ksdstws Kosest «Kloo Europäischer Höfe, 10
Bde. (selten nnd gesucht) 5 Thlr . ! (höchst interessantes Werk). — 1) Boccacio 's De -
cameron , mit den vielen 8 läorn , 2) Komische Geschichten , 3 Bände , Beide Werke
zusammen nur 2 Thlr . ! — 1 ) 1>r . stimmerwLvn 'S Weltgeschichte für Damen , 2 Theile,
groß Format , mit Stahlstich , 2) Lesstng'S Werke, elegant gebunden, zus . nur 40 Sgr !
— 1) Iromliti , 17 Romane in Octavbände « . 2) Meistern,eile der Wiener K« -
wilds -SsUerio mit 12 Pracht-Stahlstichen , g oß Qucrl '

, beide zus. nur 3 Thlr ! —
Krarlon - Llduw . 24 Photograph en in elegantem Album mit Vergoldung , nur 2 Thlr . I
— Der psrsönUodv 8cdutr , 1 Thlr . — Sssodiekts dg» Lsbdi losodua kos losok
Lauootrri , genannt Jesus Christus . Einzig wahrhafte Geschichte des großen Pro¬
pheten von Nazareth , groß Octav , nur 1 Thlr . (Sehr selten und höchst interessant). —
DaS entüegelte Buch der größten Geheimnisse, Offenbarungen rc . (versiegelt), 24 Sgr . !
— Das 6le und 7te Buch MoseS , Geheimnisse aller Geheimnisse , das ist magisch
Geisterkunst, wort - und bildgetreu nach einer alten Handschrift des Papstes Gregor, !

deutsch, mit über 20 Tafeln , sammt wichtigem Anhang (sehr selten und höchst interessant) , ,
nur3 Thlr . I (Jt >tcrejsarilcCu !iofitär.j — DaS große v u,sch» Ürteg8 - vidllm . 1870 7j ,
in groß ML " Quart , mit p '. acht -ollen Farbendruckbilsern nebst Text , 35 Sgr . — '

OatorstsUL 0LS -8idiiotdost interessanter Romane , 12 Bände Ocrav , statt 6 Thlr . nur j
45 Sgr . — Leos , Wörterbuch der Liebe, 2 starke Bde., A—Z , 2^/, Thlr . ! Agrippa '
von Nettesheim, magische Weile , 5 Bände . 3 Tdir I — 1>r . Äorier , die Heim¬
lichkeiten nnd Geschlechts Verirrungen beider Geschlechter , 1 Thlr . ! — kaut do
kloeit'S humoristische Romane , illupr . Pracht -AuSg., k Bände , mit den Bildern , nur
58 Sgr . — Dar Leschl - chtrteben aller Völker aller und neuer Zeit , 1 '

? Thlr . I — !
VitSSnovL'S Memoiren , einzige, beste, vollständige, iüuskrirto , deutsche Ausgabe , in
17 großen Bänden Octav , mit über 50 Bildern , zusammen nur 6 Thlr . 28 Sgr . I — .
Heller iiinsskpieevl (versiegelt), 25 Sgr . ! — Die 15 Freuden des Ehestandes, !
25 Sgr . — Lsckläodor 's Hausblät er , die berühmten Qrig >ral -Romane , 4 große !
starke Bände , nur l ' / , Thlr . I — 1) 8d»tcesp «srv 'S ssmmtliche Welk-, di - illustrirte -

teulsche Ausgabe, 12 Bände , mit Stahlstichen , elcgani gebunden, 2) Li - G . heimutsse >
de» Schaffst '- . derüqm ' eS Werk oo » 8rnLvv , iu 4 Bänden , Beide zusammen
nur 3 Thlr . ! — Smkrikrlliscdo 8 dUolKeL der interessantesten Jndianergeschichten, !

Jagdabenteuer , Romane , Erlebnisse unter den Wilden nnd Reiseabcnreuer in den Wild
Nissen, Steppen , Prairien , deutsch , von den besten Schriftstellern , pr. ^ - 24Octav -
dände , nur 3Tdlr . I — ömsrikLNtscds L wrn -8:bl !vtd « K Nr . 2, ebenfalls , jedoch
andere interessante Werke enthaltend , 24 Oclaobände , nur 3 Thlr . I — Lsids
Sammlungen zusammcngenommen , welche die schönste Unterhaltungs -Bibliothek für
den gllllre » Viktor bilden , und in keinem Hause fehlen sollten, also 48 große
Octavbände rnsLwmen nur 5*

z Thlr . I Werth über das Vierfache.

» LUiKv AZu8iZ4azLviR ! !

Sssldvveü und » orsrt 'S sLwmklicds sS4s Clavier Sonaten , elegante Oaart -

Pracht -AuSgabe, zus . nur 2 Thlr . ! — klsllestes Isur - Llbllw für 1875 , die belieb¬
testen Tänze für Piano , mit Blld , höchst elegant, nur 1 Thlr . I — Lsmblltxor Tanz -
Albnm Nr . 2 , ebenso , jedoch andere Tänze enthaltend , nur 1 Thlr . I — 8slan -
Vowpvsilsovvll für Piano , (16) 16 der beliebtestenPiecen von Ascher , Mendelssohn,
Godfray rc., eleg . 1 Thlr . ! — 40 l.i«dsr odos Vurt - , von Mendelssohn - Bar -

tholdy , Abt, Gumbert rc. rc., neue eleg Quart -AnSg., m . Aieudelso n 's Portrait , nur
1 >/ , Thlr. I — Opora -Llbllw, 12 srvöllj große Opernpotpourri'S für Piano (die Huge¬
notten , Robert der Teufel , Don Juan , Faust , Lsrikanerin rc.) , für alle 12 Opern bnllant
auSgest ., zus . nur 2 Thlr . I Op ra -Aldsm Iko . S , ebenfalls l2 andere beliebte Opern
für Piano enthaltend, brillant auSgestattet, zusammen nur 2 Thlr . I — Oporo -Lldllll»
8«. 3, ebenfalls 12 andere beliebte Opern für Piano enthaltend , brillant ausgestattet ,
zusammen nur 2 Thlr . I ! - 32 beliebte Tänze für Clavier ) , », zusammen nur
1 Thlr . I — ksstgLde sür die Jugend , ca. 300 Liebling» ! ücke aus Opern , Liedern,
Phantasten rc. , elegant zusammen 2 Thtr . — 8 cdllbsrt 'S so berühmte 80 Lieder

mit Pianobegleitnnz , zusammen 24 Sgr . !
ksscbr ttspr lacip , seil länger als 20 Jahren : Jeder Anstra, ^

fort prompt , in nur WL . gänzlich » «, «» , kodlsrkrsioll Exemplaren unter
effectnirt. Man wende sich daher nnr dieser an die Lxpoer -Lllvdkrllgln »»

* ^ * ^

G. I». »' «»>!,rl » In II » ,
GeschästSIokalitäten jetzt : Wexdraße 6. W *V .302. GeschästSIokali täten jetzt : Wexdraße

NS ' Bücher und Musikallen find überall gänzlich roll - und ,

auf der Sommerau in unmittelbarer Nähe der Eisenbahn- und Telearavd-« -
(Höchster Punkt der Schwarzwaldbabn .)

"
Guter reichhaltiger MittogStisch (Inbls ä'küte ) om IS ' , Ukr

sofort nach Ankunst de? Zuges vrn Trioerg . ^ <« 1,
Nächste Geleoenh' i' t zur Rückfadrt nach Triberg per Bahn um 1 - ° NoLw -.

RciLs-Eisclibaisucn in Elsaß -Lotlimiy-
Die Anfertigung , Liefern « « und Ausstellung der Drahtzuab ^ j^

sowie der schmiedeeiserne « Schiebe und Drchthorbarriereu für d,k
gänge on der Eisei bahnstrecke Laaierburg -Slraßburg soll in öffentlicher Snbmtto

'
verdungen werden. Die Bedingungen können in unserem Central - Bureau sgrÄ ?
bau , Steinstraße Nr . 10 hier , an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr , »i
werden. Abdrücke werden auf Erfordern abgegeben .

Die Offerten sind versiegelt mit der Aufschrift:
„Offerten auf Barrieren für Lauicrburg -Stratzbnra "

blS spätest :«- zu dem aus
de« 4 . Oktober d . I - , Vormittags II Uhr ,

anberaumten Termin , in welchem die bis dahin eing- gangenen Offerten in Ge««,- »,
der etwa erschienenen Submittenten « öffnet werden , eiazosenden. Später ei, ».zl?
»der nicht bedivgnngSgemäße Offerten haben auf Berücksichtigung keinen Anspr ^ M

Strasiburg, den lO. September 1875.
Kaiserliche General - Direktion

Ser Eisenbahnen in Elsaß-LokhrttrgeB.356. 1. (16/IX)

BL41 2. Offenburg .

WeittVerkirrsf
Tischwtillt ä Mark 30 - 50 pr . IVOLiter,
Affenthaler und Zcller Rother Mk. 1

mit Glas ,
garantirt rein

Max Wenk in Offenburg -
KL . Solide Bewerber sür Niederlagen,

sowie Agenten oder Küfer als Verkäufer
wellen sich direkt an wich wendet-.

V .182. 2. Nr . 7L0. Prechthal .

Stammholz Versteige¬
rung

Die Gemeirde Prechthal , Amts Wald-
kirch , läßt in ihrem Äemeindewald

Dienstag den 21 . und
Mittwoch den 22 . d M

350 Stück tannene und buchene Stämme
öffentlich versteigern.

Zusammenkunft Morgen - 8 Uhr aus dem
Schönbibleckle.

Prechthal , Len 6. September 1875,
Bürgermeisteramt .

B « cherer .

Pserdeverstei -
gerung.

V .859 . 1 . Aus dem Hinteren Schloß¬
platze zu Rastatt werden :

Freitag den 24 . d. MtS , früh 9 Uhr,
12 auSrangirte Dienstpferde , 2. Ba¬
dischen Drogoner - Regimeni« Nr . 21,

Mon tag den 27 d MtS , früh 9 Uhr,
20 auSravgiite Dienstpferde, 2 . Badi-
schen Feld - Artillerie - Regimen :-
Nr 30

öffentlich versteigert.
Königlicher Kommando 2 . Badischen Felt -

Artillerie -RegimentS Nr . 30.

Strafrechtspflege.
Ladungen u«d F '-ssdange ».

U.914. Nr . 17,742. Offenburg .
Bierbrauer Georg MareiS von Offen¬
burg, gegen dessen Vermögen Gant erkannt
ist , hat sich am 9 d. M . mit zwei zur Gant -
Masse gehörigen Pferden nebst Wagenfhrin -
lich entfernt und dieke in Straßburg verkauft.

Er ist beßhilb deS im » 137 und 289
St .G .B . näher bezeichne » « Vergehens
schuldig und in Untersuchung gezogen und
wird nunmehr anfgesordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigen- nach dem Er¬
gebnitz der Untersuchung daß Erkennlniß
gefällt wür - e Zugleich wird um Fahr, ,
düng und Einlirserung de» MareiS ge-
beten.

Offenburg , den 13. September 1875.
Großh . bod. Amtsgericht.

S a u r.
Wolpert .

ZS07 . Nr . 9248 . TauberbischosS -
hetm .

Beschluß
Großh . Bezirksamt hier hat gegen den Re¬

servisten Johann Hieronymus Aktmaiin
von Brehmen unter Berufung aus R .St .G.
tz 360 Z . 3 und aus den Inhalt der anher
witgetheilten Akten Anklage wegen uner¬
laubter Auswanderung erhoben und eine
Geldstrafe von 20 Thalern beantragt .

Trgsahrt zur öffentlichen mündlichen
Haupweih -ndlung unter Zuzug vo» Schös.
sen wird anberaumt aus

Mittwoch den 6. Oktober l. I .,
Bormittag » 11/ > Uhr ,

und wird hiezu Johann Hieronymus A l t-
mann vo« Brehmen unter de« « nsügen
geladen , daß im Falle seine» Ausbleiben-
die Verhandlung txnuoch vorgrnomwen and
nach dem Erg -buiß derselben da- Urtheil
gefällt wi,d .

Tauberbischosshnm, 10 . September 1875.
Großh . bod. Amtsgericht.

_ « lsner ._Verrs. >Oeka««rmaflia»ge»
« L64 . 1. Karlsruhe .

Bekanntlnachung .
Bei der Großh. Dampfschifffahrt»- Ber -

waltung in Konstanz sind einige Dampf -
schiffS - NapitänSstellen , mit welchen
ein jährliche» Einkommen bis zu 2300 Mark

und bei längerer Dienstzeit auchPUK^
sähigkeit verbunden ist , durch tüchtige
fahrt- kundige Männer zu besetzen.

'

Bewerber um diese Stellen
deßfallfigen Gesuche unter Vorlage »M
Zeugnissen über Alter , Schulbildung,
sundheit, Leumund , Tüchtigkeit und di^
rige Beschäftigung , sowie eine » amlftz,
Nachweise - der Kautionsfähigkeit big
Betrag von 600 Mark schriftlich bnin̂ g
Wochen bei der Großh Dampsschisss, ^
Ber valtung Konstanz einznreichen und Sa
daselbst auch persönlich vorzl,stellen.

^

Karlsruhe , den 13. September 1875
Generaldir -ktion

der Großh . StaatS -Eisenbahue «.
Zimmer .

Schuhmacher .
« 365 / « a rlSr « he .

' "

Bekanntmachung .
Am 20 September l. I . wird die an d«

Strecke Obrrlauchringen —Stihlipge » «.
legene Persoaenhallestelle Ofterisgk » Ar
den aus die Abfertigung , , ,
Wagenladungen beschränkte ,
Güterverkehr eröffnet werden.

Für die Ermittelung der Frachtsitz « dp.
ser Station find die im Kilometerzeig ' r Er
Badischen Bahnen , bezw in dem 5 Kah¬
lrage zum iw einen Gütertarif « enthalt««
Entfernungen maßgebend.

Exemplare diese« Nachtrag» find beide»
dieffeiiigen Aüterstationen unentgeltlich

'
z,

beziehen .
Karlsruhe , den 13. September 1875.

Generaldirektio»
ber Großh . StaatS - Eisenbahaen.

Zimmer .
Heitli « ger.

B .200. 2. Nr . 2317 . Freiburg

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnea

Vergebung v n Hochba»»
arbeiten.

Höherer Anordnung znsoige werden die
bei der Erweiterung des Freiburger 8l»>
tionSgebäodeS vorkommendeo «achgeua « -
ten Sauarbeiten im SubmisfiovSwegever¬
geben :

1) die Herstellung der
Anstreichei arbeit , ver-
anschlagt zu . . . 7729 R . 4M

2) die Herstellung deS
Alphalttroltsir » . . 4593 . 8S ,

Voranschläge und Banbetingungea km

gen auf dem Geschäftszimmer de» lkitei»

zeichnetenzur Eiustcht ans.
UcbernahmSlopige wollen' ihre Aoged»

nach Prozenten der Voranschlög« gm» *
»erschlossen , srankirt und mit entsprechend «
Auiichrift versehen , längsten» bi»

Montag den 20 . September ,
Vormittags 10 Uhr , _

zu welcher Zeit dieselben geöffnet wer«^
bei mir einreichen.

Freibnrg , den 8 . September 187»
Der

Großh . BezirkSbahningenienc
für den Bezirk Freiburg .

Scheffel, .
V .366. 1 . Karlsruhe . De iu * '

Hilfenstelle bei der großh Domänen»eu""

tang Karlsruhe wird zur WiederbeftV«»

auf 1. Oktober d. I . mit dr«
nochmal» auSg- schrieben , daß auch
gehilsen zur Bewerbung zu»dlnssd"

Meldungen wollen binnen 10 T°I"

unterzeichnet« Stelle eingereicht wM» -

Karlsruhe , den 11. September 1« »
Domäneu - Direktiou. _ -

V34t . 2 . Karlsruhe . ^

Offene Mhiftensd
Bei diesseitigem HauPlsteueraM

«
^ ,

ans 1 . Oktober d. I eine zwttde
gehilsenftelle, mit welcher em JoP " ^
svn 600 st . verbunden ist, fr« .

Hiezu lufttragende Kanzleigebt
den eingrladen , ihre Anmeidun»'

^ ^ .
Anschluß ihrer D -enstzeugntsse
her einzureichen. . , «75.

KarlSrude, den 12. « epte -nb-
Großh . H-uptstru -r-wr.

Kr , wer . —

Druck und Verlas » er G. Braun ' schen Lafbuchd
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